
422 Besyprechungen
und spätgotischen SsSowie barocken Z11 Schaumann iıne kongenıiale bildhafte

Endlich werden die nocn vorhan- Ausdeuterin gefunden. Die Bildreihe
denen, zumeist nachmittelalterlichen fügt sich nıcht bloß stimmungsgemäß
Ausstattungsgegenstände, der Domschatz den Versen Brentanos ein., Vielmehr ist
und die Annexbauten des Domes, die der feine Gedankenwechsel der Dich-
Kapeillen des Langhauses, der Kreuz- tung Strophe Strophe SOorgsam auf-
gang mit Westphalenkapelle, die Ver- gefangen und verbiıladlıcht. AÄAuch die
bindungshalle zwıschen Dom und Kreuz- n Art der zarten Zeichnungen ist
gang und dıe Bartholomäuskapelie An n  u schlicht un: eindringlich
seiner Nordseite geschildert, Kür weiıtere wıe das 1ed selber Es bedurtfite
Kreise bestimmt, dart das Werkchen wohl der Eınfühlung einer mutter-
autf ıne günstige Auinahme rechnen. lichen FKrau, dieses „Lied VOo
HFür seine Zuverlässigkeit eistet die be- Kinde‘ SC restlos aQus der Sprache 1NSs
kannte Forschungs- un Arbeitsweise ıld übertragen. Die jebendig -
des Vertassers Gewähr. schmiegsame Kunstschrift Alfifred Rıe-

Braun S53 dels un! die geschmackvolle Ausstat-

Der Bergische Dom Eın Führer tung des Verlages machen das Büchlein
wirklich dem, W as eın soll eın

durch den Dom Altenberg und seine vorzügliches Geschenkwerk.
Kunstschätze. Von S il Il. Kirschbaum
80 (24 8 Tafeln.) Köln 1930,

Bachem 1.80 Lo der Stille. Von aul Cle-
Der „Bergische om“‘ ist die einem INn e AL (66 S5.) Düsseldorf 19306,

Dome gleiche, 1 Kathedralilstıl 1255 be- Schwann. Geb M 1.5
gONNENE, 1379 vollendete Kirche des 18093
Wwı1ıe viele andere durch den Reichs-

Es ist  — ein Urgesetz relıg1öser Reıife,
daß Sie sich 1n der Stille vollzıiehen mMuUu.

deputationshauptschluß aufgehobenen Flucht VO  —+ dem arm der Straßen un
Zisterzienserklosters Altenberg 111 Städte 1n die Einsamkeit und ins Schwei-
Dhünntal bei Köln 78 Meter lang, 1mM SCn führen ZUu Selbstbesinnung. AberInnern 28,5 Meter hoch, ausgestattet mit nıcht NUu die seelische Betätigung 1dreischiffigem Langhaus, Querschiff, Religiösen braucht die Stilie ZUTr Selbst-
fünfschiffigem Chor, Chorumgang un:
Kapellenkranz, ausgezeichnet durch Adel entfialtung, Irgendwie steht jedes kon-

zentrierte geistige Schaffen unter die-
der Formen, vorzügliche Harmonie der 08 Gesetz. So verstehen WIr, daßVerhältnisse, eın empfundene Höhen- Gelehrter VO  ; der Reife und Weite desgliederung, lJlebendigen Rhythmus der Wiıssens Wie aul Clemen arn Aberd
Vertikalgliederung, seltene stilistische seines a Arbeit und Erfolgen reichenEıinheitlichkeit (bei einer Baudauer VO  »3 Lebens ein „LoB der Stiile‘ singt. Ereinem Jahrhundert) und machtvolle reli- spricht VO  n der Kınsamkeit, dem SCHWEei-
g1öse Stimmung, ist diese Kirche 1ne
der hervorragendsten Schöpfungen der gen und Vo  3 ihrer Frucht, der Verinner-

lıchung. Bel vielen Dichtern und Ge-irühen Hochgotik auf deutschem Boden ehrten hat dasselbe Lob gefunden.Besonderen Wert geben dem Schrift- Doch zeigt ıch wıe VO selbst alschen die zahlreichen Tatfeln. ireuester TIräger dleses Gedankens der
Braun S. J. Beter, der Moönch Auf alle großen Reli-

gionen Deruft sich der Veriasser. NurAÄAus der Jugendzeit werden leider ihre verschiedenen Leh-
1ed VO Kınde ıne Bıldiolge VOo  } ren und Einrichtungen VOo ihm sehr

Ruth Schaumann cem Ge- geistesgeschichtlich gesehen und gleich-dicht VO  n} Clemens Brentano. Geschrie- gesetzt. Irotzdem entsteht hier unge-ben VO Alired Rıiedel. (48 5.) wollt, AQaus dem persönlichen Reichtum
Freiburg 1m Breisgau 1037, Herder. eines tietfen Menschen un!: der allumihs-
In Pappband 3,.20 senden Bıldung seines Geistes, ine Ver-
Clemens Brentanos bekanntes „Lied herrlichung dessen, Was die Kirche

Vo Kınde“, dessen schlichte und doch durch die Jahrhunderte nındurch der
eindringliche Sprache das Geheim- Menschheit 1ın ihrem Mönchtum gezeigt

N1s des Kındes in seiner anzen gott- und erhalten hat
menschlichen "Tiefe besingt, hat in Ruth Kirschbaum


